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Impfinger Kinder holten sich Sportabzeichen
Impfingen. Auch 2019 trainierten die Impfinger
Grundschulkinder wieder fleißig für das Sportabzei-
chen. Das Ergebnis konnte sich sehen lassen: 66
Sportabzeichen wurden nun an die ehrgeizigen jun-

gen Sportler ausgegeben. Bei wem es jetzt noch nicht
ganz geklappt hat, der probiert es in diesem Jahr eben
wieder. Das Bild zeigt die erfolgreichen Jungen und
Mädchen mit ihren Lehrerinnen. BILD: GRUNDSCHULE

Konfliktlösung und erprobten sie an
eigenen Streit-Beispielen.

So erlebten die Schüler im Laufe
der Woche, dass sich kleine Streitig-
keiten und Konflikte etwa durch
überlegte Ich-Botschaften konstruk-
tiv bearbeiten und entschärfen las-
sen und damit eine Eskalation ver-
hindert werden kann. Gelingt diese
konstruktive Konfliktlösung im Klas-
senverband nicht mehr, so ist es
wichtig, dass die betroffenen Schüler
sich rechtzeitig kompetente und
professionelle Hilfe holen und die
entsprechenden Anlaufstellen ken-
nen.

Höhepunkt und Abschluss der
„Anti-Mobbing-Woche“ war ein ge-
meinsamer Nachmittag mit den El-
tern, bei dem die Schüler ihre Ergeb-
nisse präsentierten. Die Eltern hat-
ten die Gelegenheit, ins Gespräch zu
kommen. In verschiedenen Quiz-
runden, Gruppenspielen und klei-
nen Rollenspielen konnten die El-
tern selbst aktiv werden und nach-
vollziehen, wie ihre Kinder in dieser
Woche gearbeitet hatten. mgg

eine konfliktfreie Schule, aber wir
sind überzeugt, dass wir durch die
Sensibilisierung bei Schülern und
Eltern einen wichtigen Schritt in
Richtung mobbingfreie Schule ge-
hen können“, fasste Tobias Endres
die Erfahrungen aus der Anti-Mob-
bing-Woche zusammen.

Er hat die Woche als Teil eines in-
tegrierten Präventionskonzepts am
MGG konzipiert und gemeinsam mit
den Kollegen des Präventionsteams
vorhandenes Material überarbeitet,
ergänzt und optimiert.

Viele praktische Übungen
Neben der theoretischen Auseinan-
dersetzung mit dem Thema standen
zahlreiche praktische Übungen auf
dem etwas anderen Stundenplan. In
Diskussionsrunden und Rollenspie-
len begegneten Schüler einander.
Das Sozialgefüge der Klasse mit all
seinen schwelenden oder auch offe-
nen Konflikten und Spannungen
kam dabei zur Sprache.

In Rollenspielen durchlebten die
Schüler unterschiedliche Wege der

Matthias-Grünewald-Gymnasium: Aktionswoche „Mobbingfreie Schule – Gemeinsam Klasse sein“

Aufkommende Konflikte gewaltfrei lösen
Tauberbischofsheim. Mobbing be-
ginnt oft harmlos. Aus einem Streit
wird dann eine Hetzkampagne mit
dramatischen Folgen. Damit es
nicht so weit kommt, veranstaltete
das Matthias-Grünewald-Gymnasi-
um eine Aktionswoche unter dem
Motto „Mobbingfreie Schule – Ge-
meinsam Klasse sein“.

Zusammen mit ihren Lehrern
stellten alle Sechstklässler sich der
Frage, wie sie ihre Klassengemein-
schaft stärken, Konflikte friedlich lö-
sen und ein vertrauensvolles Mitei-
nander schaffen können.

In praktischen Übungen, Diskus-
sionsrunden und Rollenspielen wur-
de im Laufe der Woche immer wie-
der deutlich, dass ein achtsamer und
wertschätzender Umgang miteinan-
der die Grundlage ist für eine Klas-
sen- und Schulgemeinschaft, in der
Mobbing keinen Platz hat.

Die Schüler lernten, Konflikte ge-
waltfrei zu klären und fanden Wege,
sich vor Mobbing zu schützen.

„Wir wissen, dass diese Woche
kein Garantieschein sein kann für

eine Wachstumsrate von ein bis drei
Prozent ist möglich.“ Passend dazu
präsentierte Irsfeld Anlagestrategien
in Zeiten der Zinswüste.

Direkt im Anschluss betrat Kaba-
rettist Andy Sauerwein die Bühne. Er
stamme zwar aus Sulzbach am Main
bei Aschaffenburg, habe aber auch
viele Jahre in Würzburg gelebt. Sein
Dialekt sei daher eine Mischung aus
hessisch und fränkisch – „also fräs-
sisch“, scherzte er. Mittlerweile woh-
ne er aber am Starnberger See. Eine
häufige Reaktion sei meist: „Uhhhh,
da wohnen doch nur die Millionäre.“
Seine Antwort wiederum: „Stimmt.“
Pause. „Und ich.“

Für gute Laune gesorgt
Dann ließ Sauerwein für die Gäste
sein Coming-Out als Veganer Revue
passieren, ehe er ausführlich von
seiner letzten Kreuzfahrt berichtete.
„Da habe ich meine Oma mitge-
nommen. Die ist nah an der Ziel-
gruppe.“ Als Kabarettist müsse er
sich auf einer Kreuzfahrt nicht mal
viele Gags überlegen. Ein Besuch der
Kapitänsstunde reiche meist aus.
„Ich sag’s Euch, da kommen Fra-
gen…“.

Eine Reisende habe ihn beispiels-
weise gefragt, ob die Crew auch auf
dem Schiff schlafe. Eine andere Ur-
lauberin habe sich im Bord-Shop er-
kundigt, ob denn heute noch neue
Ohrringe reinkämen. „Ja, klar mit
dem U-Boot, hätte ich geantwortet.“

Im Finale seiner Show gab Sauer-
wein ein selbstkomponiertes Lied
am Klavier zum Besten: Mit dem Re-
frain „Weil ich so ein toller Typ bin,
sexy und smart, habe ich gleich zwei
Frauen am Start… Siri und Alexa
streiten sich um mich. Jede will mich
für sich alleine haben, das kostet
Energie, ich muss sie dauernd la-
den...“ traf er den Geschmack des
Publikums, das anschließend, sicht-
lich amüsiert, von Maximilian Braun
zu einem Umtrunk willkommen ge-
heißen wurde.

len. In seinem Ausblick auf 2020
zeigte Irsfeld zunächst die wichtigs-
ten Themen des Jahres auf. Beson-
ders wichtig sei die anstehende Prä-
sidentschaftswahl in den USA. Denn
Wahljahre seien meist gute Jahre.
Der Präsident betreibe in solchen
Jahren gern „beauty dressing“ – er
sorge also für eine gute Wirtschafts-
lage, um bei den Wählern zu punk-
ten.

Demzufolge glaubt Irsfeld, dass
die Weltwirtschaft auch 2020 weiter
wächst. „Zwar nicht so stark wie frü-
her um fünf bis sieben Prozent, doch

rianten des Deka-Vermögenskon-
zepts vor, die 2019 je nach Ausrich-
tung zwischen sieben und über 25
Prozent Rendite erwirtschaftet hät-
ten.

Weiteres Wachstum realistisch
Er betonte jedoch, dass Fonds mit
solchen Renditechancen auch Risi-
ken mit sich brächten. Es gäbe je-
doch Schutzmechanismen, die die
Anleger zuschalten könnten. Wich-
tig sei es, das Gespräch mit dem Be-
rater zu suchen und die passende,
individuelle Anlagestrategie zu wäh-

Sparkasse Tauberfranken: Deka-Experte Michael Irsfeld und Kabarettist Andy Sauerwein gastierten im Theatersaal der Distelhäuser Brauerei

Kapital und Kabarett in Kombination
Deka-Experte Michael Irs-
feld und Kabarettist Andy
Sauerwein waren auf Ein-
ladung der Sparkasse Tau-
berfranken zu Gast im
Theatersaal der Distel-
häuser Brauerei.

Distelhausen. Wer in Zeiten der Zins-
wüste noch Rendite machen wolle,
für den können Fonds eine sinnvolle
Anlagemöglichkeit sein. Davon ist
Michael Irsfeld, Abteilungsdirektor
der DekaBank, überzeugt. Er refe-
rierte am Mittwoch auf Initiative der
Sparkasse Tauberfranken im Thea-
tersaal der Distelhäuser Brauerei
über aktuelle Entwicklungen auf den
Finanzmärkten.

Gute Zahlen
Zunächst ging der stellvertretende
Vorsitzende der Sparkasse Tauber-
franken, Wolfgang Reiner, in seiner
Begrüßung auf aktuelle Erkenntnis-
se verschiedener Umfragen ein:
Noch nie seien die Deutschen finan-
ziell so zufrieden gewesen wie der-
zeit. Und zum ersten Mal seit 18 Jah-
ren betrachte die Mehrheit der
Deutschen Aktien als geeignetste
Kapitalanlage. Da passe es, dass der
Deutsche Aktien-Index am gleichen
Tag über 13 700 Punkte kletterte und
damit ein neues Allzeithoch ver-
zeichnete.

Diese guten Zahlen griff Deka-Ex-
perte Irsfeld auf und erläuterte, dass
jeder im Main-Tauber-Kreis statis-
tisch gesehen ein Vermögen von
59 000 Euro besitze. Doch 52 Prozent
des Geldes im Main-Tauber-Kreis
seien so angelegt, dass es keine
Chance auf Zinsen habe. Und genau
da sollte man ran.

Denn durch die Inflation verliere
das Geld von Jahr zu Jahr an Kauf-
kraft. In zehn Jahren bis zu 20 Pro-
zent, so Irsfeld. In seinem Rückblick

auf 2019 zeigte Irsfeld zunächst die
schwierige geopolitische Lage auf.
Von Handelsstreitigkeiten zwischen
den USA und China bis hin zu den
verschiedenen Krisenherden. Doch
trotz der schwierigen Weltlage hät-
ten sich die Aktienmärkte fantas-
tisch entwickelt.

Der Weltaktienindex MSCI World
habe sich 2019 fast permanent nach
oben entwickelt und der DAX habe
wie Eingangs erwähnt am Tag der
Veranstaltung sogar ein neues All-
zeithoch erreicht. Anschließend
stellte Irsfeld die verschiedenen Va-

Finanzen und Kabarett standen im Theatersaal der Distelhäuser Brauerei im Mittelpunkt. Das Bild zeigt (von links) den
stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstands, Wolfgang Reiner, Kabarettist Andy Sauerwein, den Abteilungsdirektor der
DekaBank, Michael Irsfeld, und Bereichsleiter Digitale Filiale/Vertriebssteuerung, Maximilian Braun. BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN
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Gesundheitssport beim TSV
Tauberbischofsheim. Die Turnabtei-
lung des TSV Tauberbischofsheim
bietet am Samstag, 22. Februar, um
9.30 Uhr in der Halle am Wört ein
Special zum Thema „Gesundheits-
sport“ an. Auf dem Programm ste-
hen verschiedene Übungen und
Trainingsbeispiele aus dem Gesund-
heitssport wie Cross-, Ausdauer-,
Beweglichkeits- und Krafttraining.
Hierzu gehören beispielsweise
Gymnastik mit Pezziball, Brasil,
Flows, PezziDrums, Faszien-Trai-
ning und Rückenfit. Getränke stehen
kostenlos zur Verfügung.

Kesselfleischessen
Tauberbischofsheim. Das traditio-
nelle Kesselfleischessen bei den
Kleintierzüchtern findet am Sams-
tag, 15. Februar, im Vereinsheim der
Kleintierzüchter am Höhberg in
Tauberbischofsheim statt. Beginn
ist um 17 Uhr. Reservierungen kön-
nen keine vorgenommen werden.
Mitglieder, Freunde und Gäste sind
willkommen.

DLRG wählt
Tauberbischofsheim. Die Jahres-
hauptversammlung mit Neuwahlen
der DLRG-Gruppe Tauberbischofs-
heim findet am Freitag 27. März, um
19 Uhr im DLRG-Ausbildungszen-
trum (Hochhäuser Straße 5) statt.
Dazu sind alle Mitglieder und
Freunde willkommen. Wünsche und
Anträge sind bis zum 20. März beim
Vorsitzenden Thomas Lang per Mail
(thomas.lang@dlrg.tbb.de) einzu-
reichen.

Kleintierzüchter ziehen Bilanz
Tauberbischofsheim. Zur Mitglieder-
versammlung treffen sich die Mit-
glieder des Kleintierzuchtvereins
C485 Tauberbischofsheim am Frei-
tag, 28. Februar, um 18 Uhr im Ver-
einsheim am Fuße des Höhbergs.
Auf der Tagesordnung stehen neben
den üblichen Regularien unter
anderem auch die Wahl der Kassen-
prüfer sowie Ehrungen. Anträge zur
Hauptversammlung sind bis Freitag,
21. Februar, beim Vorsitzenden ein-
zureichen.

FN-Verlosungsaktion: Kostenlos zu Miller und Dudenhöffer

Freikarten zu gewinnen
Tauberbischofsheim. Mit Rolf Miller
und Gerd Dudenhöffer kommen im
März zwei Hochkaräter in die Tau-
berbischofsheimer Stadthalle. Rolf
Miller ist dort am 13. März um 20 Uhr
zu erleben, Gerd Dudenhöffer am
27. März, ebenfalls um 20 Uhr.

„Obacht – Miller“ heißt das neue
Programm von Rolf Miller. Das
Halbsatz-Phänomen zeigt erneut,
dass man nicht alles glauben darf,
was man denkt. Millers Humor geht
nach wie vor von hinten durch die
Brust. Gerd Dudenhöffers neues
Bühnenprogramm „Dod“ ist anders.
Man erlebt Heinz Becker wie nie zu-
vor, nämlich vor dem Hintergrund

einer realen Situation: Der Tod hat
Einzug in sein Leben gehalten. Ver-
lust, Trauer und alles, was damit ein-
hergeht, wird im Kosmos seiner
Kunstfigur ver- und bearbeitet.

Zu beiden Veranstaltungen verlo-
sen die Fränkischen Nachrichten je-
weils drei mal zwei Freikarten. Wer
mitmachen möchte, schreibt eine E-
Mail mit „Miller“ oder „Dudenhöf-
fer“ an gewinnspiel.fn@fnweb.de. In
der Mail den Namen und die Adresse
angeben. Einsendeschluss ist am
Montag, 2. März. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Die Namen der Ge-
winner werden zum Zweck der Ge-
winnzusendung gespeichert.

sich bei der Trauung einander ver-
spricht und was sich die Partner von
der Ehe versprechen. Es gibt keine
langatmigen Vorträge, sondern Zeit
zum Austausch über vier zentrale
Themen: Beziehungsgeschichte;
partnerschaftliche Kommunikation,
Feier der kirchlichen Trauung und
Trauversprechen. Es besteht Zeit für
persönliche Begegnungen. Anmel-
dung über das Dekanat Tauberbi-
schofsheim unter Telefon 09341/
922511 oder per Mail (deka-
nat@kath-kirche-tbb.de).

„Und ob Frauen das können“
Tauberbischofsheim. Immer noch
werden Frauen in vielen Ländern
benachteiligt. Dabei sind sie der
Motor für nachhaltige Entwicklung.
Wie alternative Wirtschaftsformen,
der Faire Handel oder der Zugang zu
Finanzdienstleistungen Frauen in
Indien, Bolivien oder in den Philip-
pinen unterstützen und unabhängi-
ger machen, zeigt der Vortrag „Und
ob Frauen das können“ der Entwick-
lungsgenossenschaft Oikocredit am
Montag, 9. März, um 18.30 Uhr im
Netzwerk Familie. Veranstalter ist
der Weltladen Tauberbischofsheim.
Der Eintritt ist frei.

Treffpunkt ist um 13.33 Uhr am Bil-
dungshaus „St. Michael“. Von hier
aus wird über den Stammberg und
die Dienstädter Höhe, Richtung
Spessarthütte gewandert, die nach
zirka zwei Stunden Wanderzeit
erreicht wird. Hier wird der
Faschingsnachmittag bis zirka 18.30
Uhr lustig ausklingen. Eine Anmel-
dung ist bis Freitag, 21. Februar, in
der Frankenapotheke erforderlich.
Gäste sind willkommen.

Termin des Spielmannszuges
Tauberbischofsheim. Der Spiel-
mannszug Tauberbischofsheim
trifft sich am Sonntag, 16. Februar,
um 12.45 Uhr am Feuerwehrgeräte-
haus zur Abfahrt zu einem Auftritt
(mit Privat-Pkw). Treffpunkt vor Ort
ist um 13.30 Uhr. Gespielt wird in
Tracht.

Eheseminar
Tauberbischofsheim. Ein Eheseminar
„Ein Tag für uns“ findet am Diens-
tag, 17., und Dienstag, 24. März,
jeweils um 19 Uhr in den Räumen
des Netzwerks Familie statt. Ein
Angebot der katholischen Kirche für
alle, die kirchlich heiraten, um der
Frage nachzugehen, was das Paar
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Neon-Dance-Night
Impfingen. Die Neon-Dance-Night
der DLRG Impfingen findet am
Samstag, 15. Februar, mit der Party-
Rockband „The Unknown Heroes“
in der Turnhalle statt. Einlass ist ab
19.61 Uhr. Gestartet wird mit der
Vorband „Smash“. Als Gast des
Abends tanzt die gemischte Schau-
tanzgruppe des Königheimer Karne-
vals Klubs.

Still- und Flaschencafé
Tauberbischofsheim. Eine fachkun-
dige Austauschrunde im Wechsel
mit den Hebammen Kerstin Rupp,
Silke Schmid und Natascha Steffan
zum Thema „Das Baby ins Leben
begleiten“ und mit Mut und Ver-
trauen in die neue Lebenssituation
hineinwachsen findet am Mittwoch,
19. Februar, von 10 bis 12 Uhr im
Netzwerk Familie, Schmiederstraße
25, statt. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Informationen gibt es
unter Telefon 09341/8959565.

Faschingswanderung
Tauberbischofsheim. Der Spessart-
verein wandert am Faschingsdiens-
tag, 25. Februar, zur Spessarthütte.

REGION

Bauernverband informiert
Main-Tauber-Kreis. Der LBV-Unter-
nehmertag zum Thema „Landwirt-
schaft 2020 – Betriebe Entwickeln.
Chancen Nutzen. Perspektiven
Schaffen“ findet am Dienstag, 3.
März, im ICS Internationales Con-
gresscenter Stuttgart statt. Aus dem
Main-Tauber-Kreis wird ein Bus
nach Stuttgart fahren. Zustiegsmög-
lichkeiten sind in Distelhausen
(P+R), in Bad Mergentheim (Reifen
Wahl) und in Boxberg (P+R) mög-
lich. Eine Gebühr wird erhoben. Kar-
ten können nur im Vorverkauf über
die Geschäftsstelle des Kreisbauern-
verbands, Telefon 09341/92540,
oder per Fax an 09341/925429
erworben werden. Vor Ort gibt es
keine Tageskasse.

Quelle: Fränkische Nachrichten 15.02.2020


